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An den Vorsitzenden des Ausschusses für Gesundheit, Herrn Dr. Heinz-Josef Sökeland 
 
und Herrn Landrat Sven Georg Adenauer 
 
- per Mail an das Büro des Kreistags -  
 
 

 

Antrag der FDP-Kreistagsfraktion zum Tagesordnungspunkt „Fortschreibung des 
Rettungsdienstbedarfsplans“ zur Sitzung des Ausschusses für Gesundheit am 08.11., 
zum Kreisausschuss am 20.11.2023 sowie zum Kreistag am 27.11.2023 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Sökeland, sehr geehrter Herr Landrat Adenauer, 
die  FDP-Kreistagsfraktion stellt folgenden Antrag: 
 

Für den Rettungswacheneinsatzbereich Rheda-Wiedenbrück wird auch nach 
Übernahme des Rettungsdienstes durch den Kreis Gütersloh eine Mitwirkung des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) vereinbart. 

 
Begründung: 

Im Rahmen der Übernahme der Rettungswache Rheda-Wiedenbrück ergibt sich der 
Bedarf der Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplans durch den Kreis Gütersloh. In 
diesem Zuge soll die seit Jahrzehnten bewährte Zusammenarbeit mit dem DRK in Rheda-
Wiedenbrück beendet werden. 

Als FDP-Fraktion haben wir zur zukünftigen Einbindung des DRK im August eine Anfrage 
im Ausschuss für Gesundheit gestellt. Die Verwaltung hat seinerzeit ihre Planung 
dargelegt. Entsprechende Beschlüsse wurden daraufhin im September im Ausschuss für 
Gesundheit und im Kreisausschuss gefasst. 

Uns als FDP-Kreistagsfraktion hat das Thema weiter beschäftigt. Wir kommen zu der 
Einschätzung, dass wir den Wunsch des DRK, weiterhin am Rettungsdienst (mindestens) 
in der Stadt Rheda-Wiedenbrück mitwirken zu können, unterstützen wollen. In der 
Stellungnahme des DRK vom 10.10.2023 zur Fortschreibdung des Rettungs-
dienstbedarfsplans heißt es: „Diese Rettungswache ist ein wesentlicher Teil der Aus- und 
Fortbildung unserer Helfer:innen im gesamten Kreis Gütersloh und ist somit ein 
wesentlicher Qualitätsfaktor für die Leistungsfähigkeit des DRK im gesundheitlichen 
Bevölkerungsschutz.“ 

Dem sollte der Kreis Gütersloh auch zukünftig Rechnung tragen und eine Mitwirkung des 
DRK ermöglichen. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Thorsten Baumgart 


